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Aufnahmeplanung in Tageseinrichtungen für Kinder in drei Stufen 
Ausgangspunkt und im Mittelpunkt der Aufnahmeplanung stehen die angemeldeten Kinder 
und deren Familien sowie deren gesetzlich definierte Rechtsansprüche. Individuelle 
Rechtsansprüche von Kindern können nicht mit Wünschen von Eltern verwechselt oder 
gleichgesetzt werden. 
Ausgehend von diesem Grundsatz zeichnen die im Folgenden dargestellten drei Stufen der 
Aufnahmeplanung die gesetzlichen Vorschriften nach. Sie bauen inhaltlich-logisch  
aufeinander auf. 
Wenn KION die Aufnahmeplanung in den Einrichtungen unterstützen und damit insgesamt 
beschleunigen soll, ist zwingend erforderlich, dass das Programm auf richtige, aktuelle, 
vollständige und vom Programm „lesbare“ Daten zu den einzelnen Kindern zugreift. Deshalb 
ist die kontinuierliche Datenpflege durch die Einrichtung unverzichtbar. Dann kann auch bei 
unterjährigen Aufnahmen schnell eine Aufnahmeentscheidung getroffen werden. 
Nur dann kann das Programm die Bearbeitung von Einzelfällen mit der Beachtung von 
gesetzlich vorgeschriebenen Regeln und Kriterien unterstützen. 
Dennoch muss die Einrichtung/der Träger die Vorschläge des Programms immer auf 
Richtigkeit prüfen. 
In die Aufnahmeplanung mit Hilfe von KION können grundsätzlich nur die Anmeldungen 
einbezogen sein, wenn mindestens folgende Angaben vorhanden sind: 

• Stammdaten des Kindes (duplikatfreie ID-Nummer, Name, Vorname, Geburtsdatum, 
Anschrift),  

• Stammdaten der Eltern/des alleinerziehenden Elternteils/Sorgeberechtigten (Name, 
Vorname, Anschrift, Angaben zu Gründen für einen unbedingten Betreuungsbedarf 
bei unter einjährigen angemeldeten Kindern), 

• gewünschte Einrichtungsart (0-<3, 3-<6, 6-<10, 10-<14), auf die sich die Anmeldung 
bezieht. 

Anmeldungen, für die in den o.g. Punkten in KION keine Angaben gemacht werden, können 
in die systematisierte Bewertung der Rechtsansprüche und in die Erstellung einer 
Aufnahmerangfolge nicht einbezogen werden. 
1. Stufe: grundsätzliche Bewertung der Rechtsansprüche in Bezug auf das Alter aller 
angemeldeter Kinder und/oder deren Wohnsitz 
von KION auszuwertende Datenfelder: 

• Geburtsdatum des Kindes, 
• aktueller Wohnsitz (Stadt), 
• bei Zuzügen: zukünftige Bremer Adresse. 

2. Stufe: Entscheidung über die grundsätzliche Aufnahme/ Anwendung der Vorgaben 
gem. § 5 BremAOG und der Auswahlkriterien nach § 6 
von KION auszuwertende Datenfelder: 

• Erstanmeldung/Weiterbetreuung, 
• Straße mit Hausnummer, 
• Geschwisterkind zum beantragten Aufnahmetermin (ja/nein) in der gleichen 

Einrichtung, 
• Berufstätigkeit o.Ä. (ja/nein), 
• Bescheinigung des AfSD (ja/nein), 
• Einrichtungsprofil von Eltern gewünscht (ja/nein). 

3. Stufe: Bewertung des individuellen zeitlichen Betreuungswunsches / Festlegung 
des täglichen Betreuungsbedarf (gem. §5 (4) 
von KION auszuwertende Datenfelder, anzuwenden ausschließlich auf Anmeldungen, wenn 
eine längere Betreuungsdauer als den gesetzl. Standard von 4 bzw. 6Std.gewünscht ist: 

• gewünschte - den Standard übersteigende – Betreuungsdauer, 
• zeitlichen Umfang der Berufstätigkeit incl. Wegezeiten, 
• Bescheinigung des AfSD zum zeitlichen Bedarf. 

Anlage 1 zum Ablaufplan 
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1. Stufe: grundsätzliche Bewertung der Rechtsansprüche in Bezug auf das Alter der angemeldeten Kinder und/oder deren Wohnsitz 

 
 

 

erstes Prüfkriterium:  
Rechtsanspruch gegen Bremen?  alle vorliegenden Anmeldungen (neuangemeldete und verbleibende Kinder) 

1. Wohnsitz in Bremen 

alle weiter zu bewertenden Anmeldungen  
(neuangemeldet und verbleibend) 

Wohnsitz außerhalb Bremens 

Zuzug mit Bremer 
Adresse 

dauerhaft außerhalb 
Bremens wohnhaft 

kein Anspruch / 
Absage/Löschroutine 

zweites Prüfkriterium: 
Status des Rechtsanspruch? 

12 Monate bis  
Schuleintritt 

unbedingter 
Rechtsanspruch 

bes. Bedarf  
(vgl. § 24 (1) 

SGB VIII 

alle  anspruchsberechtigten Kinder 
(neuangemeldet und verbleibend) 

bedingter 
Rechtsanspruch 

-< 1 Jahr Schulkind  
-< 14 Jahre 

kein 
Anspruch 

Schulkind 
>14 Jahre 

kein Anspruch/Absage/ 
Löschroutine 

Aufnahme 
nachrangig 
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2. Stufe: Entscheidung über die grundsätzliche Aufnahme / Anwendung der Auswahlkriterien des Aufnahmeortsgesetzes - BremAOG  
Die 2. Stufe kann insgesamt oder für einzelne Betreuungsarten übersprungen werden, wenn die Anzahl aller nach 1. Stufe der Aufnahmeplanung 
verbleibenden, anspruchsberechtigten Kinder die Anzahl der absehbar zur Verfügung stehenden Plätze nicht übersteigt. 
Wenn eine Auswahl getroffen werden muss, sind für Klein- und Kindergartenkinder die Kriterien des § 6 und für Schulkinder die Vorgaben des § 5, 
Absatz 6 anzuwenden. 
a) Klein- und Kindergartenkinder (vgl. § 6 BremAOG): 
Die Auswahlkriterien des § 6 sind ausschließlich auf die zur Erstaufnahme anstehenden Kinder anzuwenden. Auf verbleibende Kinder werden die 
Auswahlkriterien nicht angewendet. Die Weiterbetreuung verbleibender Kinder im gesetzlichen Betreuungsumfang ist vorrangig zur Erstaufnahme 
neuer Kinder. 

Auswahlkriterien - gem. § 6 BremAOG Das Kriterium ist erfüllt, wenn … (ja/nein) 
Die Tageseinrichtung befindet sich in Wohnortnähe des Kindes (vgl. § 6, 
Absatz (1), Satz 1.) 

die Einrichtung von der Wohnung aus in max. 30 Minuten 
erreicht werden kann; (zum Zweck der Vergleichbarkeit wird für 
alle Anmeldungen ein gleiches Fortbewegungsmittel zu Grunde 
gelegt, das tatsächlich genutzte ist unerheblich), 

Das Kind hat Geschwister, die diese Tageseinrichtung gleichzeitig 
besuchen. (vgl. § 6, Absatz (1), Satz 2.) 

zwei oder mehr Geschwisterkinder gleichzeitig eine Einrichtung 
besuchen, 

Die Betreuung des Kindes ist im Sinne des § 24 Absatz 1 Nummer 1 des 
SGB VIII für seine Entwicklung zu einer eigen-verantwortlichen und 
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit geboten. (vgl. § 6, (1), 3.) 

die schriftliche Bescheinigung des AfSD darüber in der 
Einrichtung vorliegt, 

Die Erziehungsberechtigten begründen die Auswahl einer Kita mit der 
vom Landesjugendamt (LJA) genehmigten besonderen fachlichen, 
weltanschaulichen oder religiösen Konzeption (vgl. § 6, (4)) 

eine entsprechende Erklärung der Eltern in der Einrichtung vor-
liegt (Hinweis: das Kriterium kann nicht in allen Einrichtungen 
relevant werden, weil die Voraussetzung der gem. LJA 
besonderen Konzeption nicht von allen erfüllt wird.) 

Diese Auswahlkriterien sind gleichrangig. Werden mehrere Kriterien erfüllt, ist das Kind bevorzugt aufzunehmen, das mehr Kriterien erfüllt. 
Je nach Anzahl der erfüllten Auswahlkriterien ergibt sich für die erstangemeldeten Kinder eine Aufnahmerangfolge. In Abhängigkeit von der 
Anzahl der neu zu belegenden Plätze, erhalten die Kinder eine Aufnahme-Zusage, die die meisten Auswahlkriterien erfüllen. 
Erfüllen mehrere Kinder gleich viele Kriterien, ist über die Aufnahme nach pflichtgemäßem Ermessen durch die Einrichtungsleitung zu entscheiden. 
Diese Ermessensentscheidung muss sich an individuellen, Kind bezogenen Bedingungen und Bedarfen orientieren. Das sind z.B. 

• die genaue Entfernung von Wohnung und Einrichtung und/oder  
• bei Aufnahme von Kindern in Tageseinrichtungen von gemeinnützigen Elternvereinen: die Bereitschaft und Möglichkeit der Eltern, den 

Elternverein mitzutragen. 
Das Programm KION unterstützt die Aufnahmeentscheidung der Einrichtungsleitung durch die programmseitige Aufnahmeplanung. Dazu werden 
die für die Entscheidung relevanten Daten zusammengefasst dargestellt. 
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b) Schulkinder (vgl. § 5 BremAOG) 
Schulkinder werden nach Maßgabe der verfügbaren Plätze aufgenommen, sofern kein Ganztagschulangebot zur Verfügung steht. Wenn 
insgesamt mehr Schulkinder erstangemeldet sind oder für Schulkinder eine Fortsetzung der Betreuung gewünscht ist, soll für das Kindergartenjahr 
im Vorgriff auf eine gesetzliche Änderung des BremAOG die Anwendung von Auswahlkriterien analog § 24, Absatz (1) Ziffern 1. und 2. des SGB 
VIII erprobt werden. 
Erfüllen mehr Schulkinder die im Folgenden genannten Voraussetzungen analog § 24 SGB VIII als Plätze zur Verfügung stehen, haben jüngere 
Kinder Vorrang vor älteren. (vgl. § 6, Absatz (1), Satz 3 BremAOG). 

Voraussetzungen für die vorrangige Aufnahme, analog § 24, Absatz (1) Ziffern 1. und 2. die Voraussetzung ist erfüllt, wenn … (ja/nein) 
Die Betreuung des Kindes ist für seine Entwicklung zu einer eigenverantwortlichen und 
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit geboten (vgl. § 24, (1), Ziffer 1.). 

Die schriftliche Bescheinigung des AfSD darüber 
liegt in der Einrichtung vor. 

Beide Erziehungsberechtigten bzw. der/die alleinerziehend Erziehungsberechtigte gehen 
einer Erwerbstätigkeit nach, werden diese aufnehmen oder sind Arbeit suchend (vgl. § 
24, Absatz (1) Ziffer 2a). 

Eine Bescheinigung des – ggf. zukünftigen- 
Arbeitsgebers, ein Beleg der Arbeitssuche, z.B. 
vom Job-center, liegt vor. 

Beide Erziehungsberechtigten bzw. der/die alleinerziehend Erziehungsberechtigte 
befinden in einer beruflichen Bildungsmaßnahme, in Schul- oder Hochschulausbildung 
(vgl. § 24, Absatz (1) Ziffer 2b). 

Die Bescheinigung der Ausbildungsstätte/n, der 
Schule/n oder Hochschule/n liegt in der 
Einrichtung vor. 

Beide Erziehungsberechtigten bzw. der/die alleinerziehend Erziehungsberechtigte 
erhalten Leistungen zur Eingliederung in Arbeit (vgl. § 24, Absatz (1) Ziffer 2c). 

Die Bescheinigung/en des Job-centers liegt in der 
Einrichtung vor. 

3. Stufe: Bewertung des zeitlichen Betreuungswunsches und Festlegung des täglichen Betreuungsbedarfs, gem. §5 (4) BremAOG 
Die Standards der täglichen Betreuungsdauer betragen für Kinder: • unter 3 Jahren täglich 4 Stunden und  

• ab 3 Jahren bis zum Schuleintritt täglich 6 Stunden. 
Den Elternwünschen zum Betreuungsumfang aller Kinder kann ohne weitere Bedarfsprüfung entsprochen werden, wenn sie die gesetzlich 
vorgegebenen Standards der täglichen Betreuungsdauer nicht überschritten werden. 
Zeitlich übersteigende Betreuungswünsche sind jährlich neu für verbleibende und zur Erstaufnahme anstehende Kinder zu bewerten. 
Ob ein Elternwunsch nach einer den Standard übersteigenden Betreuungsdauer bedarfsgerecht ist, hängt davon ab, ob mindestens eines der 
folgenden gesetzlich definierte Kriterien individuell erfüllt wird und belegt ist (vgl. SGB VIII, : 

1. Das Amt für Soziale Dienste bestätigt, dass die Leistung für die Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortlichen und 
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit im beantragten Umfang geboten ist, oder  
2. Die Erziehungsberechtigten belegen, dass die tägliche oder wöchentliche Abwesenheit aufgrund von Erwerbstätigkeit, aufgrund der 
Aufnahme einer Erwerbstätigkeit, aufgrund von Arbeitssuche, aufgrund einer beruflichen Bildungsmaßnahme, aufgrund von Schulausbildung 
oder Hochschulausbildung oder aufgrund von Leistungen zur Eingliederung in Arbeit über den Rechtsanspruch hinausgehen. 

KION bereitet die Entscheidung durch Selektion der zu prüfenden Einzelfälle in Verbindung mit den für die Entscheidung wesentlichen Daten vor. 


